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Mitteilungsblatt des Marktes 

Der Stammbacher Kindergarten 
Pusteblume besuchte mit den 
Vorschulkindern das Rathaus. 
Bürgermeister Karl Philipp Ehr-
ler begrüßte die Kinder zusam-
men mit ihren Erzieherinnen im 
Sitzungssaal. Dabei durften sie 
sich wie die Gemeinderäte füh-
len, auf deren Stühlen sie Platz 
genommen hatten.  
Um sie herum die Pläne für die 
Gestaltung des Oberen Markt-
platzes und die Modelle dazu. 
Ehrler informierte über die Auf-
gaben einer Gemeinde und er-
läuterte die verschiedenen Ar-
beitsgebiete im Rathaus. Der 
Theorie folgte dann die Praxis 
und bei einem Rundgang durch 
die Büros konnten viele neue 
Erkenntnisse gewonnen wer-
den. Auf Begeisterung stieß 
der Plüschhund, mit dem Ver-

Vorschulkinder des Kindergartens Vorschulkinder des Kindergartens Vorschulkinder des Kindergartens    
besuchten das Stammbacher Rathausbesuchten das Stammbacher Rathausbesuchten das Stammbacher Rathaus   

waltungsbeamter Ottmar Popp 
das Prinzip der Hundemarke 
und der Hundesteuer erklärte. 
Die Kinder durften im Einwoh-
nermeldeamt in den Tresor 
schauen, bei den Gemeindewer-

ken Hydranten, Stromkabel, 
Wasser- und Stromzähler be-
gutachten und als Highlight 
stand dann die „Fahr-
zeugschau“ des Bauhofes an.  
Zum Abschluss gab es dann 
bei hochsommerlichen Tempe-
raturen noch ein Eis am Stiel 
und für das bevorstehende letz-
te Spiel der Fußballnational-
mannschaft bekam jedes Kind 
ein kleines Deutschlandfähn-
chen aus Papier.  
Die Kinder überreichten dem 
Bürgermeister als kleines Dan-
keschön eine Sammlung von 
Zeichnungen, die sie im Vorfeld 
des Besuches angefertigt hat-
ten. Damit ging ein erlebnisrei-
cher Rathausbesuch zu Ende. 
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Betreff: SteuerterminBetreff: SteuerterminBetreff: Steuertermin   
   

Es wird gebeten, die am 15. August 
2006 zur Zahlung fälligen Gewerbe-
steuern und Grundsteuern, soweit 
diese noch nicht im Abbuchungs-
verfahren erhoben werden, fristge-
recht auf eines der folgenden Kon-
ten des Marktes Stammbach zu ü-
berweisen: 
 

Raiffeisenbank Sparneck-
Stammbach-Zell eG,  

Kto.-Nr. 51390, BLZ 77069908 
Kreis- und Stadtsparkasse Hof,  

Kto.-Nr. 190 220 335, BLZ 780 500 00 
 
Bei Zahlungsverzug müssen Säum-
niszuschläge in Höhe von 1 v.H. des 
rückständigen Steuerbetrages für 
jeden angefangenen Monat sowie 
Mahn- und Vollstreckungsgebühren 
berechnet werden. 
 

Stammbach, 20.07.2006 
Markt Stammbach 

gez. Karl Philipp Ehrler 
1. Bürgermeister 

 
 

Wohnung zu vermietenWohnung zu vermietenWohnung zu vermieten   
 

Im gdl. Anwesen Weickenreuther 
Weg 4 (Dachgeschoss) kann ab 
01.08.2006 nachfolgende Wohnung 
gemietet werden: 
 
Größe:   37 qm 
Räume:   Küche, 2 Zimmer,  
     Dusche, Toilette, 
     Keller 
Monatsmiete: 99,90 € + NK 
Nebenkosten: Strom, Wasser, Ab- 
     wasser, Hauslicht,  
     Müllabfuhr,  
Mietkaution: 2 Monatsmieten 
Heizung:   Nachtspeicher 
 
Interessenten bitte im Rathaus, 1. 
Stock, Zi.-Nr. 6, melden (Tel. 09256-
96009-13). 
 

Stammbach, 11. Juli 2006 
Markt Stammbach 
Karl Philipp Ehrler 
1. Bürgermeister 

Festsetzung der Grundsteuer für das Jahr 2006Festsetzung der Grundsteuer für das Jahr 2006Festsetzung der Grundsteuer für das Jahr 2006   
 

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 21.06.2006 die Grundsteuer-
hebesätze für das Kalenderjahr 2006 wie folgt festgesetzt: 
 

* Grundsteuer A (für land- und forstwirtschaftliche Grundstücke)  300 v.H. 
* Grundsteuer B (für sonstige Grundstücke)        300 v.H. 
 

Gegenüber dem Kalenderjahr 2005 ist damit keine Änderung eingetreten, so 
dass auf die Erteilung von Grundsteuerbescheiden für das Kalenderjahr 
2006 verzichtet wird. 
Für alle diejenigen Grundstücke, deren Bemessungsgrundlage 
(Messbeträge) sich seit der letzten Bescheiderteilung nicht geändert hat, 
wird deshalb durch diese öffentliche Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 
des Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 7.8.1973 (BGBl I S. 965), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 01.09.2005 (BGBl I S. 2676), die Grundsteuer für das 
Kalenderjahr 2006 in der zuletzt für das Kalenderjahr 2005 veranlagten Höhe 
festgesetzt.  
Die Grundsteuer 2006 wird mit den in den zuletzt erteilten Grundsteuerbe-
scheiden festgesetzten Beträgen jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. Au-
gust und 15. November 2006 fällig. Für Steuerpflichtige, die von der Mög-
lichkeit des § 28 Abs. 3 des GrStG Gebrauch gemacht haben, wird die 
Grundsteuer 2006 in einem Betrag am 1.7.2006 fällig. Die Steuern sind zu 
den Fälligkeitsterminen auf ein Konto der Marktgemeindekasse zu überwei-
sen. Soweit der Kasse Abbuchungsauftrag erteilt wurde, werden die Raten 
bei Fälligkeit eingezogen. 
Sollten die Grundsteuerhebesätze geändert werden oder ändern sich die 
Besteuerungsgrundlagen (Messbeträge), werden Änderungsbescheide er-
teilt. 
Mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung 
treten für die Steuerpflichtigen die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn 
ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. Die 
Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Monat, die mit dem 
Tag der Bekanntmachung zu laufen beginnt, durch Widerspruch bei der Ge-
meinde angefochten werden. 
 

Stammbach, den 30.06.2006 
MARKT STAMMBACH 

Karl Philipp Ehrler, 1. Bürgermeister 

Bekanntmachungen: Aus dem Gemeinderat 

Begleitetes Fahren mit 17Begleitetes Fahren mit 17Begleitetes Fahren mit 17   
 

Fahren mit Begleitung – Bayern star-
tete Modellversuch am 01.09.2005 

 

Mangelnde Erfahrung ist das Kern-
problem von jungen Führerschein-
besitzern. Ihr eigenes Können über-
schätzen sie oft – kritische Situatio-
nen unterschätzen sie. Deshalb ist 
das Risiko eines Autounfalls für die-
se jungen Frauen und Männer we-
sentlich höher. Die traurige Bilanz: 
Fast jeder vierte aller Verkehrstoten 
in Bayern ist zwischen 18 und 24 
Jahren alt. 

Um die Sicherheit der jungen Fahrer 
und ihrer Beifahrer zu erhöhen, sollen 
sie mehr Erfahrung sammeln. Bayern 
startete deshalb den Modellversuch 
„Begleitetes Fahren mit 17“, der in 
anderen europäischen Ländern be-
reits erfolgreich war. Die Grundidee 
dabei heißt: 
Mehr Praxis – mehr Beratung – mehr 
Erfahrung. 
Oder anders gesagt: 
Weniger Risiko – weniger Gefahren – 
weniger Unfälle 
 
Führerschein mit 17 
Die Fahrberechtigung mit 17 Jahren 
ist an bestimmte Auflagen gebunden. 

Allgemeine Information 

Bekanntmachungen 
in Kürze 
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BaugesucheBaugesucheBaugesuche   
 

Mit öffentlicher Gemeinderatssit-
zung vom 21.06.2006 wurden fol-
gende Baugesuche beschlussmäßig 
behandelt und das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt: 
 

1. Ersetzen eines Pultdaches durch 
ein Satteldach auf die best. Doppel-
garage auf Fl.Nr. 342/34, Gemar-
kung Stammbach 
Bauherr: Jürgen u. Christine Hoh-
berger, Am Landscheidbühl 17, 
95236 Stammbach 
 

2. Erweiterung einer landwirt-
schaftlichen Biogasanlage zur anae-
roben Aufbereitung von Flüssigmist 
und nachwachsenden Rohstoffen 
bei gleichzeitiger Erzeugung von 
regenerativer Energie auf Fl.Nr. 
572, Gem. Förstenreuth 
Bauherr: Stefan Heinold, Höhlmüh-
le, Weickenreuth 22a, 95236 Stamm-
bach 
 

Sämtliche Bauanträge wurden zur 
weiteren Sachbehandlung und Ge-
nehmigung an das Landratsamt Hof 
(Baugenehmigungsbehörde) abge-
geben. 

• Bis zum 18. Geburtstag dürfen die 
jungen Fahrerinnen und Fahrer 
nur gemeinsam mit einer erwach-
senen und erfahrenen Begleitper-
son fahren 

• Diese erwachsene Begleitperson 
muss namentlich in die Prüfungs-
bescheinigung eingetragen sein. 
Es ist auch möglich, mehrere er-
wachsene Begleiter einzutragen 

• Die Begleiter müssen mindestens 

Bekanntmachungen 
Aus dem Gemeinderat 

30 Jahre alt sein 
• Die erfahrenen Erwachsenen müs-

sen mindestens fünf Jahre eine 
Fahrerlaubnis der Klasse B besit-
zen 

• Die Begleiter dürfen nur maximal 
drei Punkte im Verkehrszentralre-
gister vorweisen 

• Die Fahrerlaubnis ist nur in 
Deutschland gültig. Die Jugendli-
chen dürfen im Ausland noch nicht 
selber fahren 

 
Fahranfängerinnen und Fahran-
fänger 
Sie haben die große Chance, ein 
Jahr früher als viele ihrer Altersge-
nossen Auto fahren zu dürfen. Ge-
hen Sie verantwortungsvoll damit 
um: 
• Sie dürfen bis zu Ihrem 18. Ge-

burtstag nie ohne Ihre erwachsene 
Begleitung fahren 

• Fahren Sie nur, wenn Sie körper-
lich fit sind, niemals unter Alkohol- 
oder Drogeneinfluss oder wenn Sie 
übermüdet sind 

• Fahren Sie defensiv und voraus-
schauend 

• Gurten Sie sich immer an 
• Denken Sie daran, dass Sie Ihre 

Fahrweise an das Wetter anpas-
sen  Regen, Eis und Schnee, aber 
auch blendendes Sonnenlicht kann 

gefährlich sein 
• Berechnen Sie die Bremswege   

eher großzügig, dann sind Sie auf 
der sicheren Seite 

• Nehmen Sie Ihre Prüfbescheini-
gung und Ihren Ausweis immer 
mit, wenn Sie Auto fahren 

• Halten Sie sich unbedingt an die 
Auflagen, da sonst ein Bußgeld 
fällig wird oder Ihnen sogar die 
gesamte Fahrerlaubnis entzogen 
werden kann 

• Wenn Sie die Halterin oder der 
Halter des Fahrzeugs sind, teilen 
Sie Ihrer Kraftfahrzeugversiche-
rung mit, dass das Fahrzeug für 
diesen Modellversuch benutzt 
wird oder bitten Sie die Halterin 
oder den Halter dies zu tun 

 
Die Beifahrerin oder der Beifahrer 
Als erwachsene Begleitperson  ha-
ben Sie große Verantwortung. Tra-
gen Sie dazu bei, dass unsere Stra-
ßen sicherer werden. Unterstützen 
Sie die anvertrauten Jugendlichen 
dabei, sich umsichtig und verant-
wortungsvoll im Straßenverkehr zu 
bewegen. 
• Nehmen Sie sich Zeit für Ihre Auf-

gabe, seien Sie aufmerksam wäh-
rend der Fahrt 

• Vermitteln Sie Ruhe und Sicherheit 
• Achten Sie darauf, dass die junge 
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Früher an später denkenFrüher an später denkenFrüher an später denken   
 

Wer früher an später denken will und 
sich für eine zusätzliche Altersvorsor-
ge entscheiden möchte, findet auf 
dem unabhängigen Altersvorsorge-
portal der Deutschen Rentenversi-
cherung www.ihre-vorsorge.de die 
richtigen Tipps. Gemeinsam mit an-
deren Trägern der Rentenversiche-
rung bieten die bayerischen Regio-
nalträger der Deutschen Rentenversi-
cherung dieses Internetportal als 
Hilfe und Unterstützung an. 
Spezielle Checklisten helfen, das pas-
sende Vorsorgemodell zu finden. Ver-
schiedene Anlageformen können ver-
glichen oder mehrere Anlagemodelle 
miteinander kombiniert werden: 
Riester- und Rürup-Rente, freiwillige 
Rentenbeiträge, Entgeltumwandlung 
oder private Rentenversicherung. 
Welche staatlichen Zuschüsse gibt 
es? Welche Steuernachlässe sind 
möglich? Wird die Zusatzversorgung 
monatlich oder in einem Betrag aus-

Renten-Infos gezahlt? Ist eine Anlage auch wäh-
rend des Bezugs von Arbeitslosen-
geld II vor Zugriff geschützt? Auch 
auf diese und weitere Fragen gibt 
www.ihre-vorsorge.de die passen-
den Antworten. 
So lässt sich mit wenig Aufwand und 
ganz nach der persönlichen Situation 
für jeden eine geeignete ergänzende 
Altersvorsorge finden. Ob Arbeitneh-
mer, Selbstständige, Hausfrauen, 
Minijobber oder auch Arbeitslose die 
Tipps auf www.ihre-vorsorge.de sind 
für alle Verbraucher interessant.  
Die bayerischen Regionalträger der 
Deutschen Rentenversicherung bie-
ten selbstverständlich auch persönli-
che Beratung zur ergänzenden Al-
tersvorsorge an: neutral, unabhängig 
und kostenlos.  
Hilfe und Auskunft am Servicetelefon 

unter der kostenlosen Rufnummer 
08001000 48088. Mehr über die ge-

setzliche Rentenversicherung im In-
ternet: www.deutsche-

rentenversicherung-in-bayern.de 
 

Rentenbescheinigung Rentenbescheinigung Rentenbescheinigung    
online anfordernonline anfordernonline anfordern   

 

Ab sofort können Rentner eine Be-
scheinigung zu ihrer aktuellen Ren-
tenhöhe über das Internet bestellen. 
Darauf weisen die Regionalträger 
der Deutschen Rentenversicherung 
in Bayern hin. 
Auf der Homepage des Rentenversi-
c h e r e r s  ( w w w . d e u t s c h e -
rentenversicherung-in-bayern.de) 
befindet sich das Bestellformular 
unter: Beratung  „Versicherungs-
unterlagen anfordern“. Nötig dafür 
sind die Versicherungsnummer und 
der Zeitraum, auf den sich die Mit-
teilung beziehen soll. Die Bescheini-
gung über die Rentenhöhe kommt 
dann per Post. Sie ist für verschie-
dene Leistungen wichtig, wie zum 
Beispiel das Wohngeld, die Sozial-
hilfe oder die Grundsicherung.  
 
Mehr dazu auch am kostenlosen 
Bürgertelefon unter 0800 100048088. 
 

Fahrerin bzw. der junge Fahrer 
körperlich fit ist 

• Begleiten Sie niemals unter Alko-
hol- oder Drogeneinfluss oder 
wenn Sie sich selber unwohl oder 
krank fühlen 

• Beraten Sie die Fahrerin bzw. den 
Fahrer vor und während der Fahrt, 
wenn dies gefahrlos möglich ist 

• Greifen Sie aber nicht selber in die 
Fahrtätigkeit ein – Sie sind kein 
„Hilfsfahrlehrer“ 

• Verhindern Sie, dass die jungen 
Fahrer andere gefährden (z.B. 
durch zu hohe Geschwindigkeit, 
zu dichtes Auffahren, gefährliche 
Überholmanöver, Rotlichtverstöße) 

• Nehmen Sie stets Ihren Führer-
schein mit 

• Sowohl den Fahranfängerinnen 
und Fahranfängern, als auch Ihren 
Begleitpersonen empfehlen wir 
einen Vorbereitungskurs 

 
Fahrplan zum FührerscheinFahrplan zum FührerscheinFahrplan zum Führerschein   

Ab 16 ½ Jahren Führerscheinaus-
bildung in der Fahrschule 
Führerscheinausbildung zur Klasse 
B bzw. BE (enthalten Führerschein-
klassen  L, M und S) wie bisher, nur 
ein Jahr früher 
Voraussetzungen für den Führer-
scheinbewerber: 
Keine Bedenken, die gegen die 
Fahreignung sprechen 

Begleitperson: 
Eine oder mehrere bei Antragstel-
lung namentlich benannte Person
(en), die 
• das 30. Lebensjahr vollendet ha-

ben 
• mindestens seit 5 Jahren im Besitz 

einer gültigen Fahrerlaubnis der 
Klasse B sind 

• nicht mehr als drei Punkte im Ver-
kehrszentralregister in Flensburg 
haben 

•  
Führerscheinprüfung 
Als Vorbereitung für die Teilnahme 
am Modellversuch empfehlen wir 
für die Fahranfänger und deren Be-
gleitpersonen die Teilnahme an ei-
nem Vorbereitungskurs, den die 
Landesverkehrswacht oder auch 
bestimmte Fahrschulen anbieten. 
 
Mit Vollendung des 17. Lebensjah-
res: Fahrerlaubnis mit der Auflage 
der Begleitung 
Aushändigung einer Prüfbescheini-
gung 
 
Bis zur Vollendung des 18. Lebens-
jahres: Fahren mit Begleitung, 
Sammeln von Fahrpraxis 
• Die jungen Fahrer sind die verant-

wortlichen Fahrzeugführer 
• Sie dürfen nur zusammen mit einer 

Begleitperson fahren 

• Die Fahrberechtigung gilt nur für 
Deutschland 

• Die Begleitpersonen stehen als 
Ansprechpartner zur Verfügung 

 
Mit Vollendung des 18. Lebensjah-
res: Unbeschränkte Fahrerlaubnis 
wird erteilt 
Der EU-Kartenführerschein wird 
ausgehändigt 
 
Wo bekomme ich weitere Informa-
tionen? 
Bei Fragen – z.B. zu den Vorberei-
tungskursen – wenden Sie sich an 
Ihre örtliche Fahrschule, die Lan-
desverkehrswacht Bayern e.V. oder 
an die für Sie zuständige Führer-
scheinstelle. 
Weitere Hinweise und aktuelle 
Links finden Sie unter 
 

 www.innenministerium.bayern.de 
 „Sicherheit“ –  

Verkehrssicherheit“. 
 

Der Antrag auf Führerschein (mit 
Zusatzantrag für Begleitpersonen, 
Kopien von Ausweis und Führer-
schein der Begleitpersonen, Erste-
Hilfe-Ausweis, Sehtestbescheini-
gung, aktuelles Lichtbild, Unter-
schriftsschablone) muss in der Ge-
meinde, Zimmer 03 gegen eine Be-
arbeitungsgebühr von 5,10 € abge-
geben werden.  Markt Stammbach 
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Unsere Jubilare 
Wilhelm Singer 

Termine 

Gemeinderat Gemeinderat Gemeinderat ---      
SitzungstermineSitzungstermineSitzungstermine   

 

August – Sitzungsferien 
 

20.09.2006 Gemeinderatssitzung 
 

19.00 Uhr - Rathaus - Sitzungssaal 

 
18.10.2006 Gemeinderatssitzung 

 

19.00 Uhr - Rathaus - Sitzungssaal 

 
15.11.2006 Gemeinderatssitzung 

 

19.00 Uhr - Rathaus - Sitzungssaal 

 
20.12.2006 Gemeinderatssitzung 

 

19.00 Uhr - Rathaus - Sitzungssaal 

Ältester Mann der Marktge-Ältester Mann der Marktge-Ältester Mann der Marktge-
meinde wurde 95 Jahre altmeinde wurde 95 Jahre altmeinde wurde 95 Jahre alt   

 

Stammbachs ältester Mann Wilhelm 
Singer feierte geistig und körperlich 
rege seinen 95. Geburtstag. Aus 
dem Sudetenland stammend, ver-
schlug es ihn 1945 nach Stamm-
bach, wo er 2 Jahre später seine 
Irmgard zum Traualtar führte. Vier 
Kinder, sieben Enkel und zwei Uren-
kel wünschten dem Jubilar noch 
viele gesunde Jahre. Auf dem Bild 
von links: Tochter Brigitte Schramm, 
Urenkel Mike, Landrat Bernd He-
ring, Wilhelm Singer und Bürger-
meister Karl Philipp Ehrler. Auch 
wir schließen uns den vielen Glück-
wünschen gerne an. 
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Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst   
 

Der Notarzt ist über die Rettungs-
leitstelle unter der Telefon-Nr.  

 

19222 
zu erreichen. 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bay-
ern: Telefon-Nr. 01805-191212 

Notdienste 

Notdienste 

Tag Datum 
Notdienstapotheke durchgehend dienstbereit; 

Beginn: morgens 08:00 Uhr 
Di 01.08.2006 Franken-Apotheke Münchberg 

Mi 02.08.2006 Stadt-Apo. Helmbrechts 

Do 03.08.2006 Waldstein-Apotheke Sparneck und  
Marien-Apotheke Marktleugast 

Fr 04.08.2006 Franken-Apotheke Münchberg 

Sa 05.08.2006 Stadt-Apo. Helmbrechts 

So 06.08.2006 Stadt-Apo. Helmbrechts 

Mo 07.08.2006 Tannen-Apotheke Helmbrechts 

Di 08.08.2006 Franken-Apotheke Münchberg 

Mi 09.08.2006 Engel-Apotheke Münchberg 

Do 10.08.2006 Tannen-Apotheke Helmbrechts 

Fr 11.08.2006 Franken-Apotheke Münchberg 

Sa 12.08.2006 Engel-Apotheke Münchberg 

So 13.08.2006 Engel-Apotheke Münchberg 

Mo 14.08.2006 Tannen-Apotheke Helmbrechts 

Di 15.08.2006 Markt-Apotheke Stammbach 

Mi 16.08.2006 Adler-Apotheke Münchberg  

Do 17.08.2006 Tannen-Apotheke Helmbrechts 

Fr 18.08.2006 Markt-Apotheke Stammbach 

Sa 19.08.2006 Adler-Apotheke Münchberg  

So 20.08.2006 Adler-Apotheke Münchberg  

Mo 21.08.2006 Stadt-Apotheke Helmbrechts 

Di 22.08.2006 Waldstein-Apotheke Sparneck und  
Marien-Apotheke Marktleugast 

Mi 23.08.2006 Franken-Apotheke Münchberg 

Do 24.08.2006 Stadt-Apotheke Helmbrechts 

Fr 25.08.2006 Waldstein-Apotheke Sparneck und  
Marien-Apotheke Marktleugast 

Sa 26.08.2006 Franken-Apotheke Münchberg 

So 27.08.2006 Franken-Apotheke Münchberg 

Mo 28.08.2006 Adler-Apotheke Münchberg  

Di 29.08.2006 Tannen-Apotheke Helmbrechts 

Mi 30.08.2006 Tannen-Apotheke Helmbrechts 

Do 31.08.2006 Adler-Apotheke Münchberg  

ApothekenApothekenApotheken   

Helmbrechts 
Pittroff'sche Apotheke 
Münchberger Str. 10   09252/ 6191 
 

Stadt-Apotheke  
Luitpoldstr. 29    09252/ 91240 
 

Tannen-Apotheke  
Luitpoldstr. 4     09252/ 6340 
 

Stammbach 
Markt-Apotheke  
Marktplatz 1     09256/ 1800  
 

Konradsreuth 
Conrads-Apotheke  
Weberstr. 1     09292/ 1317  
 

Münchberg 
Adler-Apotheke 
Kulmbacher Str. 7  09251/ 1374 
 

Engel-Apotheke  
Karlstr. 16     09251/ 6868 
 

Franken-Apotheke  
Bahnhofstr. 2     09251/ 6327  
 

Stadt-Apotheke  
Bayreuther Str. 4    09251/ 1301  
 

Sparneck 
Waldstein-Apotheke  
Marktplatz 1     09251/ 1880  
 

Marktleugast 
Marien-Apotheke  
Marktstraße 15   09255/256 

Eine Haftung für die Richtigkeit der 
Veröffentlichungen kann nicht über-
nommen werden. 

EheschließungenEheschließungenEheschließungen   
 

Sebastian Georg Menzel wohnhaft in Stammbach, Bergstraße 15 
und Susan Petra Gündel wohnhaft in Steinberg, OT Wildenau,  

Gemeindeweg 4 
haben am 24.06.2006 in Stammbach die Ehe geschlossen 

 

Thomas Reinhard Ruckdeschel und Martina Irene Hoyer 
beide wohnhaft in Stammbach, Weickenreuth 31 a 

haben am 01.07.2006 in Stammbach die Ehe geschlossen 
 

GeburtenGeburtenGeburten   
 

Felix Schuberth, geb. 25.06.2006 in Münchberg; 
Eltern: Bernd und Kerstin Schuberth, wohnhaft Querenbach 10, Stammbach 

 

Jonah Michael Petzet, geb. 28.06.2006 in Kulmbach 
Eltern: Michael und Elke Petzet, wohnhaft Förstenreuth 10, Stammbach 

Standesamtliche Nachrichten 

 

09.08. Emma Bauer, Tennersreuth 7 
     zum 85. Geburtstag 
 

13.08. Georg Bartl, Oelschnitz 28 
     zum 75. Geburtstag 
 

14.08. Erika Käppel, Siedlerstr. 32 
     zum 80. Geburtstag 

WirWirWir gratulieren ... gratulieren ... gratulieren ...   

--- Unsere Unsere Unsere Jubilare  Jubilare  Jubilare ---      
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Bürger-Info 
Verkehrssituation 

Aus der örtlichen Verkehrs-Aus der örtlichen Verkehrs-Aus der örtlichen Verkehrs-
schau vom 21.06.2006schau vom 21.06.2006schau vom 21.06.2006   

 

Zusammen mit Vertretern des Land-
ratsamtes Hof und der Polizeiin-
spektion Münchberg wurde Ende 
Juni die örtliche Verkehrsschau 
durchgeführt. Schwerpunkte waren 
diesmal die Situation am Sportzent-
rum, der Schule und der Einmün-
dungsbereich in die Blumenau. 
 
Verkehrsinsel im Bereich der Ab-
zweigung Blumenau ist verbesse-

rungsbedürftig 
 

Die Verkehrsinsel im Bereich der 
Kreisstraße HO 21 (Kulmbacher 
Straße Abzweigung Blumenau) ist 
nach Auffassung der Polizei sowie 
des Landratsamtes Hof nicht richtig  
platziert. Die Verkehrsführung er-
scheint unklar. Für die Verkehrsteil-
nehmer ergeben sich somit Gefah-
rensituationen beim Abbiegen so-
wie beim Einordnen. Des weiteren 
konnte beobachtet werden, dass die 
abbiegenden Fahrzeuge aufgrund 
der ungünstigen Lage der Verkehrs-
insel die Kurve schneiden. Auch für 
querende Fußgänger würde eine 
Neugestaltung mehr Sicherheit brin-
gen. Nach Auffassung der Verkehrs-
schauteilnehmer sollte die Angele-
genheit bereinigt werden. Da es 
sich um eine Kreisstraßenkreuzung 

handelt, sollte beim Landkreis eine 
Verbesserung angeregt werden. 
 
Verkehrsberuhigung für das Sport-

zentrumsgelände und den Spiel-
platz 

 

Auch die Situation am Spielplatz am 
Graben ist verbesserungsfähig. Um 
Autofahrer, die teilweise mit über-
höhter Geschwindigkeit am Spiel-
platz vorbeifahren, zu bremsen, wird 
der Einbau von zwei Schwellern vor-
geschlagen. Die Sicherheit der Kin-
der sollte hier Vorrang haben. 
Auf der Asphaltfläche am Sportzent-
rum, die als Verkehrsübungsfläche, 
Streetballplatz und Parkplatz ge-
nutzt wird, kommt es immer wieder 
vor, dass Kraftfahrer mit total unan-
gepasster Geschwindigkeit diese 
Fläche befahren oder gar zu Schleu-
derübungen nutzen. Da hier sehr 
viele spielende Kinder und Jugendli-
che unterwegs sind, sollte auch hier 
eine Verkehrsberuhigung erfolgen. 
Im Einfahrtsbereich zum oberen 
Festplatz (Verkehrsübungsplatz) 
sollte auf der gesamten Länge ein 
Pflanzbeet mit einer Breite von 1 m 
errichtet werden, um die Fläche klar 
abzugrenzen. Der Zufahrtsbereich 
könnte dann eine ca. 3,5 m breite 
Einfahrt erhalten, die mit einer ca. 4 
cm hohen Aufpflasterung versehen 
ist. Dadurch würden sich die Ge-

schwindigkeiten stark reduzieren. 
Um die geschwindigkeitssenkenden 
Maßnahmen im Bereich Sportzent-
rum abzurunden, sollte im Bereich 
der Ortstraße „Graben“ eine Tempo-
30-Zone angeordnet werden. Die 
Zone würde sich von der Abzwei-
gung Graben von der Kulmbacher 
Straße (Kreisstraße HO 21) bis Ein-
mündung Ortsstraße Graben in die 
Mühlstraße erstrecken. Bei der Ein-
mündung der Ortsstraße Tennis-
platz-Eisteich in den Graben könn-
ten die Zeichen „Vorfahrt“ und 
„Vorfahrt gewähren“ entfernt wer-
den. Zukünftig würde dann rechts 
vor links gelten. Mit diesem Maß-
nahmepaket dürfte die Gesamtsitu-
ation erheblich entschärft und das 
Geschwindigkeitsniveau im Sport-
zentrumsbereich stark gesenkt wer-
den. 
 

Parkende Autos bei Schulende 
schaffen manches Problem 

 

Auch der Bereich der Schule wurde 
eingehend besichtigt. Bei Schulende 
warten oft viele „Abholer“ in den 
Autos auf die Kinder. Dadurch 
kommt es zu Problemen an Einfahr-
ten und insbesondere an den Aus-
gängen aus dem Schulhof. Hier soll-
te vor allem am unteren Ausgang 
dafür gesorgt werden, dass parken-
de Fahrzeuge nicht die Sicht für die 

Die Verkehrssituation am Kinderspielplatz kann noch verbessert werden. Mit 
zwei Schwellern sollen die Kinder an den Ausgängen des Platzes noch besser 
geschützt werden. Albrecht Kemnitzer (von links) erklärt zusammen mit Poli-
zeihauptkommissar Gernot Schuler dem zuständigen Verwaltungsmitarbeiter 
Georg Schuster und  Bürgermeister Karl Philipp Ehrler, welche baulichen Maß-
nahmen durchgeführt werden sollten.  

Einladung 

Bürgerwettbewerb Bürgerwettbewerb Bürgerwettbewerb    
Expedition Expedition Expedition    

„Mittelpunkt Oberfranken“„Mittelpunkt Oberfranken“„Mittelpunkt Oberfranken“   
   

Die Regionalmarketinginitiative 
Oberfranken Offensiv lädt die Ein-
wohner Oberfrankens ein, sich an 
der Suche nach dem geographi-
schen Mittelpunkt Oberfrankens zu 
beteiligen. 
Sowohl für die richtige Lösung als 
auch für die originellsten oder wis-
senschaftlich interessantesten Lö-
sungswege winken attraktive Prei-
se  (1. Preis – eine Ballonfahrt über 
Oberfranken für 2 Personen) 
Die Flyer für die Teilnahme am 
Wettbewerb liegen im Rathaus aus. 
Einsendeschluss ist der 20. August 
2006. 
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3. Auflage der 3. Auflage der 3. Auflage der    
Radtourenkarte „Radlspaß Radtourenkarte „Radlspaß Radtourenkarte „Radlspaß    

im Landkreis Hof“im Landkreis Hof“im Landkreis Hof“   
 

Die aktualisierte Radtourenkarte 
„Radlspaß im Landkreis Hof“ ist in 
dritter Auflage erschienen. Sie ent-
hält neben den 12 themenbezoge-
nen Landkreis-Radtouren eine Rou-
te „Rund um die Stadt Hof“ sowie 
den neuen Radweg „Bayerisches 
Vogtland“ (vom Golddorf zum Mu-
seumsdorf), ebenso die überregio-
nalen Strecken z.B. des „Vogtland 
Radwegs“, des an der tschechi-
schen Grenze nach Passau geführ-
ten Radwegs „Grünes Dach“, des 
bekannten „Saalewanderwegs“ und 
des „Main-Saale-Radwegs“, der 
aufgrund der Kartenerweiterung 
komplett mit seiner Anbindung an 
den „Main-Radweg“ dargestellt ist. 
Auf der Rückseite werden die Tou-
ren kurz erklärt. Außerdem finden 
sich Adressen der fahrradfreundli-
chen Unterkünfte, die die vom 
Landkreis Hof festgesetzten Min-
destanforderungen erfüllen; ebenso 
Firmen für Fahrradreparatur und -
verleih. 
Neu ist auch, dass die Routen für 
die Nutzung auf GPS-Geräten als 
kommerzielles Download-Angebot 
zur Verfügung stehen. 
Die Karten sind in der Gemeinde 
Stammbach, Zi. 02 (Hr. Schuberth, 

Kasse) zum Preis von 2,- € erhält-
lich. 
 
Ebenso erhalten Sie in der Gemein-
de, Zi. 02  folgende Radtourenkar-
ten: 
• „Raderlebnis Kulmbacher Land“ 

für 3,30 €, bestehend aus einer Ü-
bersichtskarte und 15 Radtouren-
tipps durch das Kulmbacher Land 
(Große Museumstour rund um 
Kulmbach, Schiefe Ebene – Wei-
ßenstein – Fichtelgebirge, Talsen-
ken u. Bergrücken  im Franken-
wald, Auf Wallfahrerwegen zur 
Basilika Marienweiher, Ums Reh-
bachtal mit seinen Mühlen, Erleb-
nis Pressecker Knock, Durch Bau-
erndörfer am Fuß der Franken-
waldhöhen, Die kleine 3-B-Tour, 5 
Täler-Tour am Obermain, Vom Gö-

rauer Anger zum Felsengarten, 
Töpfervielfalt auf der Juraroute, 
Vom Schlossgarten ins Rotmaintal, 
Rund ums Lindauer Moor, Auf den 
Spuren der Strohberta und der 
Weißen Frau, Von der Ködnitzer 
Weinleithe zum Spitzeichner 
Turm) 

• „Radeln im Landkreis Bayreuth“ 
für 3,- €, , bestehend aus einer  
Übersichtskarte mit Kurzbeschrei-
bung der Radtouren im Landkreis 
Bayreuth, sowie einer Kurzbe-
schreibung der Fernradwege im 
Landkreis Bayreuth (südwest-
licher und nordöstlicher Land-
kreis). Die Karte weist auch auf 
Radservice  (Handel – Reparatur – 
Verleih) hin. 

 
Stammbach, 29.06.2006 

Info 

Kinder versperren, die in Richtung 
Gartenstraße die Fahrbahn über-
queren müssen. Es wurde vorge-
schlagen, den Bereich vor dem un-
teren Ausgang mit Fahrbahnmar-
kierungen deutlich als Parkverbots-
fläche zu kennzeichnen. 
 
Oft hängen Äste und Sträucher in 

die Fahrbahn 
 

Des Weiteren wurde bei der Ver-
kehrsschau bemängelt, dass bei 
vielen Anwesen Sträucher- und 
Baumteile in den Fahrbahn- u. Geh-
steigbereich hineinragen. Die 
Marktverwaltung weist nochmals 
darauf hin, dass Haus- u. Grund-
stückseigentümer verpflichtet sind, 
überhängende Baumteile, Sträucher 
und Hecken, soweit sie in den Stra-
ßenraum hineinragen und den Stra-
ßen- bzw. Fußgängerverkehr behin-
dern, aus- bzw. zurück zuschnei-

den. Es ist dabei zu beachten, dass 
Fahrzeug- und Personenschäden, 
die durch pflichtwidriges Unterlas-
sen entstehen, Schadensersatzfor-

derungen nach sich ziehen können.  
Die Vorschläge der Verkehrsschau 
sind in der Folge im Bauausschuss 
und Gemeinderat zu beraten.  
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Baumaßnahmen 
Fleisnitz  

Dank großem Elan und großer Eigenleistung: Bauarbeiten gehen zügig 
voran 

Dorfgemeinschaftshaus Fleisnitz nimmt Gestalt anDorfgemeinschaftshaus Fleisnitz nimmt Gestalt anDorfgemeinschaftshaus Fleisnitz nimmt Gestalt an   
Die Bauarbeiten am Dorfgemein-
schaftshaus in Fleisnitz gehen zü-
gig voran.  
 

Zur Geschichte des Projektes: Nach-
dem das Dorfwirtshaus für immer 
geschlossen hatte, gab es im Be-
reich Fleisnitz/Tennersreuth keine 
Möglichkeit mehr sich zu treffen 
und das dörfliche Leben zu pflegen. 
Die Treffen der Feuerwehr, Land-
wirtschaft, Bibelstunde und alle an-
deren Dorfveranstaltungen konnten 
nun nicht mehr im Dorfwirtshaus 
stattfinden. Es musste also eine Lö-
sung her.  
Bürgermeister Karl Philipp Ehrler 
organisierte eine Besichtigung der 
Ortschaft Fleisnitz durch die damali-
ge Direktion für Ländliche Entwick-
lung und zusammen mit den enga-
gierten Fleisnitzern und der Unter-
stützung des Gemeinderates schaff-
te man es, schon nach kurzer Zeit in 
das Dorferneuerungsprogramm auf-
genommen zu werden.  
Vorausschauend hatte der Marktge-
meinderat ja schon im Jahr 1996 die 
Aufnahme von Fleisnitz wie auch 
aller anderen Ortsteile in das Pro-
gramm beantragt. Von der Direktion 
wurde angeregt, ein Dorfgemein-

schaftshaus zu errichten, das mit 
hohen Zuschüssen gefördert wird. 
Nach intensiver Prüfung aller Stand-
orte entschied man sich dann für 
einen Anbau an das bestehende 
Feuerwehrgerätehaus.  

Im Herbst 2005 wurde mit den Bau-
arbeiten begonnen. Kurz vor Weih-
nachten konnte dann bereits das 
Richtfest gefeiert werden und seit 
Frühjahr gehen die Arbeiten zügig 
voran. Mit sehr viel Eigenleistung 
der Bürger vor Ort und 60.000 € Zu-
schuss durch den Freistaat Bayern 
und die Europäische Union sollen 
die Baukosten in einem überschau-
baren Rahmen bleiben.  
 

Schmuckstück vor Augen 
 
„Mit großem Elan und sehr viel Ei-
genleistung haben die Fleisnitzer 
und Tennersreuther das Projekt 
Dorfgemeinschaftshaus angepackt 
und unterstützt. So langsam sieht 
man, welches Schmuckstück da ent-
steht. In der Zukunft wird es wieder 
einen dörflichen Mittelpunkt geben 
und die Dorfgemeinschaft hat wie-
der einen Treffpunkt“, freut sich 
Bürgermeister Ehrler und dankt al-
len Helferinnen und Helfern für die 
tolle Unterstützung. 

Es geht voran am Dorfgemeinschaftshaus in Fleisnitz. Im Herbst des letzten 
Jahres konnte man bereits Richtfest feiern.  
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www.stammbach.de 

Wegen der bevorstehenden Er-
schließung und Bebauung des Ge-
werbegebietes Senftenhofer Weg im 
Zuge der Betriebserweiterung der 
Verotex AG werden die Hochspan-
nungsmasten in diesem Bereich ab-
gebaut. Der Markt Stammbach hat 
die E.ON Bayern mit dem Abbau der 
Masten und der Verkabelung der 
Trasse beauftragt. Die Verkabe-
lungsarbeiten sind bereits in vollem 
Gange und sollen bis zum Beginn 
der Arbeiten an der neuen Betriebs-
halle der Firma  Verotex abgeschlos-
sen sein. Ein Teil des neuen 20.000-
Volt-Kabels verläuft zusammen mit 
dem neuen Regenwasserkanal im 
Bereich Horlachen. Die Arbeiten lau-
fen unter hohem Zeitdruck, damit 
die Betriebserweiterung planmäßig 
vorangehen kann. 

Baumaßnahmen 
Verkabelung 

Hoher Zeitdruck: Hochspannungsleitungen im Bereich Horlachen-
Senftenhofer Weg werden abgebaut 

Verotex AG erweitert BetriebVerotex AG erweitert BetriebVerotex AG erweitert Betrieb   

Zusammen mit Vertretern des Ingenieurbüros Kaiser, der E.ON und der Baufir-
ma besprechen Bürgermeister Karl Philipp Ehrler und Werkleiter Heinz Petzet 
den weiteren Bauablauf. 

Die Arbeiten rund um das Gewerbege-
biet am Senftenhofer Weg laufen auf 
Hochtouren. Die Hochspannungsmas-
ten werden in den nächsten Wochen 
verschwinden und die Freileitungen 
durch Erdkabel ersetzt sein. 
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Aus dem Rathaus 
Auftragsvergabe 

Wegebauprogramm Förstenreuth-Weickenreuth steht vor Umsetzung: 
Vorstand der Teilnehmergemeinschaft vergibt Bauauftrag über ca. 350.000 € 

Sanierung der Flurbereinigungswege kann beginnenSanierung der Flurbereinigungswege kann beginnenSanierung der Flurbereinigungswege kann beginnen   
Die Sanierung der Flurbereinigungs-
wege im Bereich Förstenreuth-
Weickenreuth kann nun beginnen. 
Den Auftrag zur Erneuerung der 
wichtigsten Wege in einem ersten 
Bauabschnitt vergab der Vorstand 
der  Tei lnehmergemeinschaf t 
F ö r s t e n r e u t h - W e i c k e n r e u t h -
Gundlitz bei seiner jüngsten Sitzung 
an die Firma STL aus Lehen. Das 
Bauvolumen umfasst ca. 350.000 €. 
„Wir sind glücklich, dass nun end-
lich gebaut werden kann. Mit den 
sehr hohen Zuschüssen des Amtes 
für Ländliche Entwicklung ist es 
uns nun möglich, die wichtigsten 
Wirtschaftswege grundlegend zu 
sanieren“, teilt Bürgermeister Karl 
Philipp Ehrler mit. Mit einer Förder-
höhe von ca. 80% zählt dieses För-
derprogramm wohl zu den begehr-
testen, die es gibt. „Viele wollen in 
das Programm noch hinein, wobei 
mit Neuaufnahmen nicht mehr zu 
rechnen ist. Wir sind drin, weil wir 
uns rechtzeitig darum bemüht ha-
ben. Auch die gute Betreuung durch 
das Amt und die sehr konstruktive 
Mitarbeit der Grundstückseigentü-
mer und der Jagdgenossenschaft in 
dem betroffenen Gebiet haben si-
cherlich dazu beigetragen, das wir 

heute soweit sind und bauen kön-
nen“, freut sich Bürgermeister Ehr-
ler. Im ersten Bauabschnitt werden 
unter anderem die Straße von 

Unser Bild zeigt die Vorstandsmitglieder der Teilnehmergemeinschaft Försten-
reuth-Weickenreuth-Gundlitz beim Studium der aktuellen Planunterlagen, die 
von Gerhard Ginschel vom Amt für Ländliche Entwicklung in Bamberg erläu-
tert werden. Von links: Bürgermeister Karl Philipp Ehrler, die Vorstandsmitglie-
der Otto Rank, Gerhard Ginschel (Vorsitzender), Karl Heinold, Udo Prell, 2. 
Bürgermeister Manfred Bauer, Stefan Heinold, Werner Becher. Auf dem Bild 
fehlt Vorstandsmitglied Lothar Ott. 

Mit den für den Straßenbau notwendigen Vermessungsarbeiten wurde bereits 
begonnen. Ein Vermessungstrupp des Amtes für Ländliche Entwicklung ermit-
telte mit modernster GPS-Technik die Lage der Grenzsteine am Rand der Stra-
ßengrundstücke. Bürgermeister Karl Philipp Ehrler informierte sich beim Ver-
messungstrupp im Bereich der Kropfmühle und bedankte sich bei den freiwil-
ligen Helfern aus den Ortsteilen, welche die Vermesser bei der Arbeit unter-
stützten.  

Föstenreuth zur Kropfmühle mit Brü-
ckenerneuerung, von der Kropfmüh-
le bis zur Gemeindeverbindungs-
straße nach Sauerhof, von Försten-
reuth nach Wildenhof und ein Teil 
des Bärenpasses in Weickenreuth 
erneuert. Vom Wegebau wird neben 
der Landwirtschaft auch der Kraft- 
und Radfahrer profitieren, der diese 
wichtigen Verbindungswege be-
nutzt. Die Teilnehmergemeinschaft, 
die ursprünglich nur aus dem Be-
reich Förstenreuth und Weicken-
reuth bestand, ist im letzten Jahr 
noch um den Bereich Gundlitz er-
weitert worden, weil auch dort die 
Sanierung von wichtigen Wegen 
geplant ist. Es sind daher zwei wei-
tere Mitglieder aus dem Bereich 
Gundlitz in die Vorstandschaft auf-
genommen worden. Grundsätzlich 
ist noch zu sagen, dass dieses We-
gebauprogramm nur in Bereichen 
möglich ist, wo schon einmal eine 
Flurbereinigung stattgefunden hat 
und deshalb ohne großes Vorverfah-
ren eine „Zweitflurbereinigung“ 
zum Zwecke des Wegebaus erfol-
gen kann.  
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Stadtentwicklung 
Oberer Marktplatz 

Würfel sind gefallen: Preisgericht ermittelt Sieger im Architekten-
Ideenwettbewerb Oberer Marktplatz  

Architekturbüro Scheffler aus Hof machte das RennenArchitekturbüro Scheffler aus Hof machte das RennenArchitekturbüro Scheffler aus Hof machte das Rennen   
Einen großen Schritt weiter ist der 
Markt Stammbach mit seinem Be-
mühen, den Oberen Marktplatz 
neu zu gestalten und das gesamte 
Umfeld attraktiver zu machen. Mit 
Hilfe der Regierung von Oberfran-
ken und entsprechend hohen För-
derzuschüssen wurde in den letz-
ten Wochen ein Architektenwett-
bewerb mit insgesamt sieben Bü-
ros durchgeführt. 
 

„Mit dem Wettbewerb wollten wir 
im Rahmen der Städtebauförderung 
neue Ideen für die zukünftige Ges-
taltung des Oberen Marktplatzes 
bekommen. Die Situation dort mit 
Leerständen, den vielen Asphaltflä-
chen und der stark dominierenden 
Verkehrsfunktion ist so komplex und 
schwierig, dass von der Regierung 
von Oberfranken die Durchführung 
eines Wettbewerbes vorgeschlagen 
worden war“, teilt Bürgermeister 
Karl Philipp Ehrler mit.  
 

Gremium tagte neun Stunden 
 
Ende Juni tagte nun das aus drei 
Fachpreisrichtern und zwei örtli-
chen Preisrichtern bestehende Gre-
mium neun Stunden lang, um  die 
anonym eingereichten Arbeiten zu 

Unser Bild zeigt das Bewertungsgremium bei der Arbeit. Von links nach 
rechts: Bürgermeister Karl Philipp Ehrler, Bauoberrat Schötz von der Regie-
rung von Oberfranken, Gemeinderat Bruno Hofmann, Kreisbaumeister Gernot 
Dietel, Preisgerichtsvorsitzender Dr. Holl aus Würzburg, 2. Bürgermeister Man-
fred Bauer, Architekt Klaus Greim aus Hof und Architekt Emminger aus Nürn-
berg. Im Vordergrund sind die Modelle der Preisträger zu sehen. 

bewerten und die Preisträger zu 
ermitteln. Zur Bewertung lagen so-
wohl Pläne als auch jeweils ein Mo-

dell des Oberen Marktplatzes vor. 
Nach eingehender Beratung wurden 
die Plätze und Preise vergeben. 
Nach der Aufhebung der Anonymi-
tät ergab sich dann folgendes Er-
gebnis: 1. Preis - Architekturbüro 
Scheffler aus Hof, 2. Preis - SHL Ar-
chitekten, Weiden, 3. Preis -
Resch+Stiefler+Partner, Bayreuth. 

 
Sondersitzung des Gemeinderates 
 
Die Arbeiten wurden dem Gemein-
derat und den Bürgern auf einer 
Sondersitzung am 3. Juli vorgestellt 
und von den Architekturbüros erläu-
tert. In dieser Sitzung erfolgte auch 
die Preisverteilung an die Wettbe-
werbssieger und die Ausstellungs-
eröffnung für die Präsentation der 
Arbeiten im Sitzungssaal.  
Alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger haben nun die Möglichkeit, 
in Ruhe die Pläne und Modelle zu 
studieren.  

So stellt sich der Obere Marktplatz in Stammbach derzeit dar. Die Situation 
dort mit Leerständen, den vielen Asphaltflächen und der stark dominierenden 
Verkehrsfunktion ist so komplex und schwierig, dass von der Regierung von 
Oberfranken die Durchführung eines Architektenwettbewerbes zur Ideenfin-
dung vorgeschlagen worden war. 



Ausg. 02/06 MitteilungsblattMitteilungsblatt  StammbachStammbach  

 13 

Stadtentwicklung 
Oberer Marktplatz 

Städtebaulicher Ideenwettbewerb: Neugestaltung „Oberer Marktplatz“ 
Ausstellung der Wettbewerbsarbeiten im Sitzungssaal wird verlängert 

Enormes Interesse der BürgerEnormes Interesse der BürgerEnormes Interesse der Bürger   
Nachdem nunmehr die Preisträger 
für den Ideenwettbewerb „Neuge-
staltung des Oberen Marktplatzes“ 
feststehen, können alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger im 
Rahmen einer Ausstellung die je-
weiligen Modelle und Pläne im Sit-
zungssaal des Rathauses besichti-
gen.  
 

Aufgrund des enormen Interesses an 
dieser Ausstellung wird diese bis 
auf Weiteres verlängert. „Wir ma-
chen diese Ausstellung, damit sich 
die Bürgerinnen und Bürger zeitnah 
ein Bild von den Ideen der Architek-
turbüros machen können. Es sind 
viele verschiedene Ideen dabei und 
die Planungsbüros kamen auf teils 
sehr unterschiedliche Lösungsvor-
schläge für die Neugestaltung des 
Oberen Marktplatzes und die Nut-
zung der Gebäude. Die Ausstellung 

Bürgerinnen und Bürger beim Betrachten der jeweiligen Modelle und der dazu-
gehörenden Zeichnungen und Pläne. 

ist bestimmt sehr sehenswert und 
alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger sind eingeladen, sich die Er-

gebnisse anzusehen“, wirbt Bürger-
meister Karl Philipp Ehrler für einen 
Besuch der Ausstellung.  
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Aus dem Bauhof: Ortsverschönerung 

Neugestaltung des Umfeldes beim Dorfteich in GundlitzNeugestaltung des Umfeldes beim Dorfteich in GundlitzNeugestaltung des Umfeldes beim Dorfteich in Gundlitz   
 

Im Hinblick auf eine Ortsverschönerungsmaßnahme hat der gdl. Bautrupp 
im Bereich des Dorfteiches in Gundlitz eine neue Humusschicht aufgetragen 
und angesät. Durch diese Maßnahme ist bei den anstehenden Pflegearbei-
ten eine wesentliche Erleichterung eingetreten. Die aufgetragene Humus-
schicht wurde von der Fa. Prell, Gundlitz, kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Im Herbst dieses Jahres wird noch mit verschiedenen Pflanzmaßnahmen 
die Maßnahme zum Abschluss gebracht. 

IMPRESSUMIMPRESSUMIMPRESSUM   
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Druck:  
 
 

Schmidt & Buchta, Fliegerweg 7,  
95233 Helmbrechts 
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Wilde Müllablagerungen im Bereich Wilde Müllablagerungen im Bereich Wilde Müllablagerungen im Bereich    
der Containerstandplätzeder Containerstandplätzeder Containerstandplätze   

 

Trotz des vielseitigen Entsorgungsangebotes kommt es 
an den Containerstandorten immer wieder zu wilden 
Müllablagerungen. Aus gegebener Veranlassung wird 
darauf hingewiesen, dass diese Missstände an den je-
weiligen Containerstandorten nicht mehr hingenommen 
werden können. In Zukunft wird die Polizei eingeschal-
tet werden und es ist mit Anzeigen zu rechnen. Hinwei-
se aus der Bevölkerung nimmt Herr Schuster in der Ge-
meindeverwaltung entgegen. Diese werden natürlich 
streng vertraulich behandelt. 
Gerade im Zuge der angelaufenen Städtebauförderung 
und den vielfältigen Bestrebungen, das Ortsbild zu 
verbessern, hat unsere Gemeinde solche Bilder nicht 
verdient. Besonders für die Anlieger sind diese wilden 
Müllablagerungen kein schöner Anblick. Der Markt 
Stammbach bittet nochmals alle Bürgerinnen und Bür-
ger um Mithilfe. 
Sollte die Aufnahmekapazität der einzelnen Container 
überschritten sein, teilen Sie uns das bitte umgehend 
mit. Wir stehen in engem Kontakt mit der Entsorgungs-
firma und sind um eine schnelle Leerung dieser Contai-
ner bemüht. Die einzelnen Containerstandorte finden Sie 
in Ihrem Abfallkalender des Abfallzweckverbandes, der 
für die Müllentsorgung im Landkreis Hof zuständig ist. 

Aus dem Rathaus: Abfallentsorgung  

Container in der Talstraße. 
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Die Klärschlammentsorgung auf der 
Stammbacher Kläranlage ist abge-
schlossen. Turnusgemäß alle drei 
Jahre wird der in offenen Poldern 
gesammelte Schlamm entwässert 
und dann entsorgt.  

 
Auftrag an Fa. Simon aus Kronach 
 
3500 m³ Nass-Schlamm waren dies-
mal zu trocknen und zur fachgerech-
ten Entsorgung zu transportieren. 
Den Auftrag dafür hatte die Firma 
Simon aus Kronach erhalten.  
 

Kosten von ca. 46.000 Euro 
 
An Kosten sind ca. 46.000 € veran-
schlagt. Die Arbeiten wurden im 
Juli durchgeführt. Dabei konnte es 
bei ungünstigen Witterungsverhält-
nissen zu Geruchsbelästigungen 
kommen.  
 

Geruchsbelästigung gering 
 
Klärwärter und Werke waren be-
müht, durch geeignete Maßnahmen 
die Beeinträchtigungen so gering 
wie möglich zu halten. 

Gemeindewerke 
Kläranlage Stammbach 

Turnusgemäße Arbeiten: Klärschlammentsorgung auf der Stammbacher 
Kläranlage ist abgeschlossen 

3.500 m³ Nass3.500 m³ Nass3.500 m³ Nass---Schlamm wurden gepresst und entsorgtSchlamm wurden gepresst und entsorgtSchlamm wurden gepresst und entsorgt   

In großen Containern wurde der getrocknete Klärschlamm der Stammbacher 
Kläranlage auf eine Deponie gefahren. Im Hintergrund ist die Schlammpresse 
zu sehen, die von der beauftragten Firma in einem Container angeliefert wor-
den war. Von links: Werkleiter Heinz Petzet und Bürgermeister Karl Philipp 
Ehrler informierten sich vor Ort bei Klärwärter Detlef Hohl über den Stand der 
Arbeiten. 
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Gemeindewerke 
Info 

Klärschlammentsorgung Klärschlammentsorgung Klärschlammentsorgung 
Kläranlage GundlitzKläranlage GundlitzKläranlage Gundlitz   

 

Im Zuge der Klärschlammentsor-
gung in der Kläranlage Stammbach 
wird auch der Klärschlamm der 
Teichkläranlage Gundlitz entsorgt. 
Durch die Fa. Böhme Rehau wurde 
das 1. Becken der Kläranlage ent-
leert und gereinigt. Der flüssige 
Schlamm wurde in die Schlammbe-
cken der Kläranlage Stammbach 
gebracht. Die letzte Schlammentsor-
gung in Gundlitz wurde 1999 durch-
geführt. 

Gemeindewerke 
Kläranlage Stammbach 

Neues Messgerät notwendig: Für das fast 30 Jahre alte Vorgängermodell 
gibt es keine Ersatzteile mehr 

Ersatzbeschaffung eines Photometers mit ThermoblockErsatzbeschaffung eines Photometers mit ThermoblockErsatzbeschaffung eines Photometers mit Thermoblock   
Das Messgerät gehört zur Grund-
ausstattung der Kläranlage. Mit 
dem Photometer können folgende 
Messwerte festgestellt werden; Nit-
rat, Nitrit, Amonium, Phosphat, CSB. 
Die Ersatzbeschaffung wurde not-
wendig, da für das fast 30 Jahre alte 
Messgerät keine Zubehörteile und 
Ersatzteile mehr geliefert werden 
konnten. 
 

Mit diesem Messgerät werden e-
benfalls die Abwasserproben für die 
Gemeinde Zell, Teichkläranlage 
Großlosnitz und Kleinkläranlage 
Walbenreuth ausgewertet. Die Ab-
wasserproben der Stadt Münchberg 
für die Kläranlage Meierhof und den 
Klärteich Poppenreuth werden     
ebenfalls auf der Kläranlage Stamm-
bach ausgewertet. 
 

Einweisung des Messgerätes 
 
Die Übergabe und Einweisung des 
neuen Messgerätes von der Fa. Ma-
cherey + Nagel wurde am 
28.06.2006 durch Herrn Stefan 

Werthner von der Vertretung Häber-
le in der Kläranlage Stammbach 
durchgeführt. Eingewiesen wurden 

der Klärwärter Detlef Hohl und sein 
Stellvertreter Klaus Engelhardt. 

Der direkte Weg zum Kunden - 
eine Anzeige in Ihrem  

Mitteilungsblatt  
Stammbach 

Links im Bild Stefan Werthner von der Vertretung Häberle und rechts Klärwär-
ter Detlef Hohl.  

Firma Böhme beim Entsorgen des Klärschlamms.  
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Baumaßnahme Regenwasserkanal Senften-Baumaßnahme Regenwasserkanal Senften-Baumaßnahme Regenwasserkanal Senften-
hofer Weghofer Weghofer Weg   

 

Für die Erschließung des Gewerbegebietes Senftenho-
fer Weg wurde der Bau eines Regenwasserkanals not-
wendig. Die Kanaltrasse verläuft von der Einmündung 
Senftenhofer Weg entlang der Kreisstraße HO 21 
(Bahnhofstraße) über das Anwesen Mnich zum Hebe-
werk Am Bahnhof. Nach ausgiebigen Verhandlungen 
mit den Grundstücksbesitzern konnte diese Trasse 
gewählt werden. 
 

Dank der Marktgemeinde 
 
Für die Zurverfügungstellung der benötigten Fläche 
bedankt sich der Markt Stammbach bei dem Besitzer. 
Die Planung und Bauleitung der Maßnahme liegt beim 
Ing. Büro Kaiser Bad Steben. Die Arbeiten werden von 
der Fa. SWR Wasser- und Rohrleitungsbau Schleiz 
durchgeführt. 

Aus dem Rathaus 
Info 
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Freiwillige FeuerwehrFreiwillige FeuerwehrFreiwillige Feuerwehr   
GundlitzGundlitzGundlitz   

 

Gaaßmoosfest in Gundlitz 
 

Samstag, 19.08.2006 
Party mit „RADSPITZ“, Einlass 19.00 Uhr 

 

Sonntag, 20.08.2006 
10.00 Uhr   Frühschoppen 
14.00 Uhr  Kaffe & Kuchen 
18.00 Uhr  gegrillte und gekochte Haxen 
ab 18.30 Uhr Tanz und Stimmung mit „die 3“ 
 
 

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 
 

An beiden Tagen Barbetrieb. 
 
 

Auf Ihren Besuch freut sich die  
Freiwillige Feuerwehr Gundlitz! 

Schachklub StammbachSchachklub StammbachSchachklub Stammbach   
 

Einladung 
 

Der Schachklub Stammbach lädt herzlichst zum 
 

Herbstfest 
am 

Sonntag, den 3. September 2006  
nach Kleinamerika ein. 
 

Beginn: 10:00 Uhr 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Die Vorstandschaft des Schachklub Stammbach 

 
 

Einladung 
 

Der Schachklub Stammbach lädt alle Radler zum 

20. Stammbacher Schachklubradl´n  
am 

Sonntag, den 6. August 2006  
recht herzlich ein. 
Start ist um 14:00 Uhr am Siedlerheim. 
Es gibt wieder zwei Strecken: Die Familientour mit 23, 5 
km und die Sportlertour mit 65 km. 
Die Radrundfahrt ist in das Siedlerfest eingebunden, 
welches den hungrigen Sportlern nach der Tour alles 
bietet um wieder zu Kräften zu kommen. Weitere Infos 
und Streckenplan können per E-Mail unter radrund-
fahrt@gmx.de angefordert werden. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
Die Vorstandschaft des Schachklub Stammbach   

Gemeinschaft RindlasGemeinschaft RindlasGemeinschaft Rindlas   
 

40 Jahre Rindlas 
 

13. August 2006 in Stammbach 
 

Gemeinschaft Rindlas lädt zum Sommerfest ein. 
Beginn: 12.00 Uhr - Ende: 20.00 Uhr 
 

Programm: 
 

• Kinderschminken mit Frau Koch 
• Ponyreiten und Show mit Frau Kaiser 
• Ballonfiguren und Zaubern mit Michael 
• ab 14.00 Uhr macht Achim Deeg Musik 
 

Für Essen und Trinken ist gesorgt. Parkplätze vorhan-
den! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Kaninchenzuchtverein StammbachKaninchenzuchtverein StammbachKaninchenzuchtverein Stammbach   
 

Kaninchenausstellung der Jugend 
 

Am 12./13. August 
Kreisjugendjungtier-Ausstellung in Stammbach 

 

Der Kaninchenzuchtverein Stammbach hält am 12. + 13. 
August die Kreisjugendjungtierschau (KrJJtS) in seiner 
Ausstellungshalle am Galgenberg ab. Es werden ca. 120 
bis 140 Tiere erwartet, die von den Jugendgruppen aus 
dem alten Landkreis Münchberg gezeigt werden.  
An beiden Tagen ist auch die Bevölkerung aufgerufen, 
sich die Kaninchen der KrJJtS anzuschauen.  
 
Auf Ihr Kommen würde sich der KZV Stammbach sehr 
freuen. 

VeteranenvereinVeteranenvereinVeteranenverein   
Solg und UmgebungSolg und UmgebungSolg und Umgebung   

 

Einladung 
 

Der Veteranenverein Solg und Umgebung lädt herzlich 
zum 

Sommerfest 
am 

Sa./So., den 19./20. August 2006  
 
nach Kleinamerika ein. 
 

Samstag, 19. Aug. 2006 Beginn: 16:00 Uhr 
Sonntag, 20. Aug. 2006 Beginn: 11:00 Uhr 

 
Neben Kaffee und Kuchen gibt es wieder die beliebten 
geräucherten oder gebackenen Forellen. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen 

Die Vorstandschaft 
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
Stammbach-Mannsflur 

Kirchliche Nachrichten AugustKirchliche Nachrichten AugustKirchliche Nachrichten August   
 

Donnerstag,  03.08.   20.00 Uhr Predigtgottesdienst  
         in der kath. Kapelle Gundlitz mit Pfr. Simon 
Sonntag,   06.08.   10.00 Uhr Gottesdienst mit Diakon Kathmann 
Sonntag,   13.08.   10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Simon 
Sonntag,   20.08.   10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Böhm 
Sonntag,   27.08.   10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Konnerth 
 

TermineTermineTermine   
 

Krabbelgruppen: 
 

Mittwoch        9.30 – 11.30 Uhr, im August Sommerpause! 
Kontakt: Regina Knauer,    Tel. 960292 
 

Donnerstag        9.30 – 11.30 Uhr 
Kontakt: Christine Kießling,  Tel. 265 
 

Babyclub Donnerstag    14.30 – 16.00 Uhr 
Kontakt: Susi Schlegel,    Tel. 342 
 

In unserem Gemeindehaus finden, außer während den Ferien, statt: 
 

Gemeindebücherei:       Donnerstags von 16.30 – 18.00 Uhr 
Jugendtreff:         Freitags von 18.00 – 22.00 Uhr 
Sprechstunde des Diakonievereins:  Montags 14.00 – 16.00 Uhr  
            im Diakonieraum, Schulstr. 1 
 

Über die verschiedenen Chöre unserer Kirchengemeinde können Sie sich im 
Gemeindebrief informieren. 
 

Unregelmäßige Termine: 
 

Der Treff junger Frauen macht im August und September Sommerpause! 

Kath. Kirchengemeinde  
Stammbach 

EinladungEinladungEinladung   
 

zum sonntäglichen Vorabendgottesdienst in der Kath. Kirche in Stammbach 
 

„Unser wahres Zuhause ist der gegenwärtige Augenblick. Wenn wir wirk-
lich im gegenwärtigen Augenblick leben, verschwinden unsere Sorgen und 
Nöte, und wir entdecken das Leben mit all seinen Wundern.“ 
 

Deshalb laden wir Sie recht herzlich - und alle die sich dazu angesprochen 
fühlen, vor allem die Kinder - zum Vorabendgottesdienst jeden Samstag 
um 17.15 Uhr ein. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

Ihre Kirchenverwaltung Stammbach 

Evang.-Methodistische  
Kirche Stammbach 

GottesdiensttermineGottesdiensttermineGottesdiensttermine   
   

Kirchliche Nachrichten  August 
  

06. August, 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kinderbetreuung 
mit Eberhard Bader 
 
 

13. August, 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kinderbetreuung 
mit Bernd Völkl 
 
 

20. August, 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kinderbetreuung 
mit Reinhard Geisner 
 
 

27. August, 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kinderbetreuung 
mit  Pastor Stefan Schörk 
 
Jeden Donnerstag um 19.30 Uhr 
Gesprächskreis - Endlich leben! 
Infos im Pastorat: 09256/291 
 
 
Vorankündigung: 
Am 24. September findet wieder 
der Frühstücksgottesdienst für 
Ausgeschlafene um 10.00 Uhr im 
Stammbacher Schützensaal statt.  
 
In den Sommerferien findet kein 
Teenstreff und kein Kidstreff statt. 
 
Wer den Gemeindebrief der Evang- 
methodistischen Kirche per Email 
erhalten möchte, kann ihn im Pasto-
rat anfordern oder eine Email 
schreiben:  
info@emk-stammbach.de / Tel: 
09256/291  
 

Weitere Infos unter:  
www.emk-stammbach.de 

Der direkte Weg zum Kunden - eine Anzeige in Ihrem  

Mitteilungsblatt Stammbach 
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Datum Veranstalter Vorhaben 
AUGUST   

05./06.08. Siedlergemeinschaft Stammbach 

Gartenfest mit Schafkopfrennen, 
14.00 Uhr 

Sonntag ab 10.00 Uhr  
Weizenbierfrühschoppen 

06.08. Schachklub Stammbach Radeln (Start und Ende Siedlerfest) 
09.08. VdK Sprechtag im Rathaus 14.30 Uhr 

10.-13.08. Gesangverein Stammbach Ausflug Salzkammergut 

12./13.08. Kaninchenzuchtverein  
Stammbach Kreisjugend-Kaninchenausstellung 

13.08.  Sommerfest in Rindlas 
40-Jahr-Feier 

19.-20.08. FFW Gundlitz Gaaßmoosfest 
Samstag mit „RADSPITZ“ 

19.-20.08. Veteranenverein Solg u. Umgebung Sommerfest in Kleinamerika 

26./27.08. Soldatenkameradschaft Gartenfest bei Heyerth  
(Samstag mit Schafkopfrennen) 

SEPT.   
03.09. Schachklub Stammbach Herbstfest in Kleinamerika 
10.09.  Schnittkärwa mit Weinfest 
13.09. VdK Sprechtag im Rathaus, 14.30 Uhr 

18.09. LVA Sprechtag, Rathaus–Sitzungssaal  
13.30 - 15.30 Uhr 

24.09. Obst- und Gartenbauv.  
Stammbach 

Preisverteilung Schützensaal, 14.00 
Uhr 

OKTOBER   
11.10. VdK Sprechtag im Rathaus 14.30 Uhr 

12.10.  Markt Stammbach  
Grenzbegehung 

21.10. Obst- und Gartenbauverein 
Förstenreuth 

Kirchweihtanz, 20.00 Uhr,  
Gasth. Goller 

22.10.  Herbstkärwa mit Bauernmarkt 

25.10. Obst- und Gartenbauv. Stammbach Kurs „Grabgestecke“, 18.30 Uhr, 
Halle Kaninchenzüchter 

28.10. Siedlergemeinschaft Stammbach Kaffeekränzchen, 14.00 Uhr 

NOV.   

04.-05. Kaninchenzuchtverein Stammbach Ausstellung - Lokalschau 

08.11. VdK Sprechtag im Rathaus 14.30 Uhr 

08.11. Obst- und Gartenbauv. Stammbach Fortbildung, 19.30 Uhr 

10.-19.11. VdK Sammlung „Helft Wunden heilen“ 

11.11. Kaninchenzuchtverein Stammbach Züchterabend 

17.11. Bürger- u. Schützenges. Stammbach Siegerehrung Vereinspokalschießen, 
19.30 Uhr, Schützenzimmer  

19.11. VdK/Soldatenkameradschaft Volkstrauertag 

20.11. LVA-Sprechtag Rathaus-Sitzungssaal  
13.30 – 15.30 Uhr 

24.11. Markt Stammbach Bürgerversammlung im Sportzentrum  

25.11. FFW Stammbach Jahreshauptvers. mit Neuwahlen, 
19.00 Uhr 

Abgabeschluss für die 
nächste Ausgabe  

des Gemeindeblattes: 
 
 

Dienstag, Dienstag, Dienstag,    
22. August 200622. August 200622. August 2006   

Terminkalender Dienststunden 
 

Marktgemeinde StammbachMarktgemeinde StammbachMarktgemeinde Stammbach   
Rathausstr. 7 

 
Telefon  09256/96009-0 
Fax   09256/96009-30 
e-mail:  rathaus@stammbach.de 
Internet:  www.stammbach.de 
 
Montag bis Freitag  
   08.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag    
   14.00 bis 17.30 Uhr 
 

außerhalb der Öffnungszeiten  
Termine nach Vereinbarung 

 
Konten der Marktgemeinde  

Stammbach 
Raiffeisenbank Sparneck – Stamm-
bach – Zell  51 390 (BLZ 77069908) 
 

Kreis- und Stadtsparkasse Hof   
190 220 335 (BLZ 78050000) 
 

Landratsamt HofLandratsamt HofLandratsamt Hof   
 

Öffnungszeiten: 
Montag:   7.30 bis 16.00 Uhr 
Dienstag:  7.30 bis 14.00 Uhr 
Mittwoch:  7.30 bis 14.00 Uhr 
Donnerstag  7.30 bis 16.00 Uhr 
Freitag:   7.30 bis 12.30 Uhr 
 

Annahmeschluss in der  
Kfz.-Zulassungsstelle: eine halbe 

Stunde vor Ende der Öffnungszeiten 

22 
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